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den Gemus

Aus den soll er hat

189Albaum 1828. 1847 J

die ihr versammelt hier nach fromen Sitte

gar Mancher nennt auch arm - Ihr seyd nicht reich!
Und habt doch einen Christbaume an der Mitte

den Kinderen reicher Menschen heute gleich

das macht: Gott gibt nicht stets mit eignen Handen
Er borgt zum Geben oft, die fremde Hand
läßt andere vertheilen seine Spenden

den Bruder, hinter dem der Vater stand.schafft freudige auch
Und macht so nicht mir frohen sondern Gute

Dein Zufall scheint was frei vom Hinerl sank
frohen andlem

Nacht glücklich kwin und voll von deren MuthedasGeschleche
Theilt seine Geschenke im Wohlthat und in Dank

So hat für euch, die Kinder wackrer Krieger

Ein Kriegersohn wie ihr und darin gleich,
der Sohn des Golden der bei Leipzig Siegernun leiser

die Früchte seiner Mehr bestimmt für euch
das er gesehen, erstrebt gethan gelittenWohles1

Er gibts der Welt, des weses Neugner pries
Und hoh für sich als unzgen, Lohnerstrittendieses

Hier dieses Christbaums arems Tannaurats

Folgt ihm die Wohlthat nun auf seinen Wegen
Und stärkt ihn wie ein feurig edler Traut
Nehnet ihr den erweiter Theil von Gottes Sogenniere
Und ehrt was er ach gab doch eine Dank
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